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Anfrage der Fraktion Die Linke vom 24.08.2021 
hier: Welche Strategie verfolgt die Stadt Mettmann zur Müllvermeidung? 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
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Verwaltungserläuterung: 
 

Antwort zu Frage 1 

Die Stadt Mettmann hat bereits seit mehr als 25 Jahren im Rahmen einer intensiven 

Öffentlichkeitsarbeit und über die Höhe der Abfallgebühren Anreize zur Müllvermeidung installiert. 

So können Haushalte, die sämtliche Verwertungsangebote (z. B. Biotonne und Blaue Tonne für 

Altpapier) nutzen, ihr in Anspruch zu nehmendes Restmüllbehältervolumen weitergehender als 

Haushalte ohne Nutzung der Verwertungsangebote reduzieren. Darüber hinaus erhalten 

Haushalte, die ihre Bioabfälle auf dem eigenen Grundstück selbst kompostieren, einen 

Gebührenabschlag. Durch diese Maßnahmen konnte das Restmüllaufkommen um mehr als 20 

Prozent verringert werden. 

 

Antwort zu Frage 2 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit soll das Umweltbewusstsein der Verbraucher sensibilisiert 

werden. Dazu zählen z. B. Informationen über Lebensmittelverschwendung, nachhaltigen Einkauf, 

Abfall to go, Vermeidung von Einwegverpackungen usw.  

 

Antwort zu Frage 3 

Die Stadt Mettmann begrüßt uneingeschränkt das Projekt „Zero Waste“. Hierzu wurde auch unter 

Federführung der Kreisverwaltung Mettmann eine Arbeitsgruppe der kreisangehörigen Städte 

gegründet, die ein Konzept und weitere Maßnahmen insbesondere zur Müllvermeidung erarbeiten 

soll. Über den Sachstand wird im zuständigen Fachausschuss regelmäßig berichtet werden. 

Letztendlich sind jedoch das Konsumverhalten der Verbraucher sowie die Konsumangebote des 

Handels maßgeblich. Die Stadt Mettmann kann hierbei lediglich durch umfassende 

Hintergrundinformationen umweltbewusste Konsumalternativen aufzeigen. 

 
 

Gez. Pietschmann 
 

 

 

 


